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1.1 Vorwort zum Vorwort


Den Deutschenwitz kann man wohl als die Hochkultur des Witzes bezeichnen. Manch einer würde sagen Deutschenwitze sind wie guter Wein oder Kaffee und es braucht eine gewisse Reife, ja vielleicht sogar Genialität um Deutschenwitze verstehen und genießen zu können. Nicht zuletzt wegen des besonderen Anspruches, den Deutschenwitze an ihre Konsumenten aber auch an diejenigen stellen, die es sich zur Aufgabe gemacht habe, sie zu bewahren, zu perfektionieren und in die nächsten Generationen weiter zu tragen, brauchte es insgesamt fast 100 Lebensjahre und außergewöhnliche Geister um dieses Werk zu vollenden1.


Als einer der wenigen Deutschen, die sich um eine massentaugliche Aufbereitung des Deutschenwitzes bemüht haben, muss Bernhard-Victor Christoph-Carl von Bülow oder kurz Loriot genannt werden. Er beherrschte es, wie bislang kein anderer - mit teilweise eigenwilligen Interpretationen des Deutschenwitzes - die Menschheit für eine ganz besondere Form von Humor zu sensibilisieren.
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